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Angelehnt an meinen früheren Artikel: „Coronaviren, 
Vitamin D, Vitamin-D-Rezeptor, Mobilfunk. Gibt es 
einen gemeinsamen Nenner für die verschiedenen 
Einzelfaktoren?“ 

Fragen rund um die steigenden 
Todesfallraten ab 2021
An die Freunde und Mitglieder der DAH-Gesellschaft,

nachdem unser Präsident die Grundlagen der DAH-
Matrix-Forschung mit dem Zusammenhang zwi-
schen Mitochondrien, Procain, Biophotonik und 
Störfeldern aufgezeigt hat, will ich heute die Auf-
merksamkeit auf die aktuellen Fragen der Gesund-
heitspolitik lenken.

Seit 2021, dem Start der Impfkampagne gegen die 
Coronaviren, verzeichnen wir eine beispiellose Über-
sterblichkeit der Bevölkerung, insbesondere auch 
unter jungen Menschen. Teilweise liegt die Sterblich-
keit weit über 10% gegenüber der Normalsterblich-
keit der Bevölkerung in vergangenen Jahren. Lapidar 
werden von offizieller Seite in einer solch wichtigen 
Frage die Steigerungen der Todesfälle den Coronain-
fektionen zugeordnet. Dabei wurde für 2020 von der 
WHO eine Übersterblichkeit für Deutschland von fast 
200.000 Toten errechnet.

Statistiker der Universitäten Berlin, Bochum und 
Dortmund betreiben das Portal „Die Unstatistik des 
Monats“ und entlarvten die falschen WHO-Statis-
tiken, mit dem analytischen Hinweis, dass sie eine 
störanfällige Methode nutzten, die auch in die Zah-
len der Johns-Hopkins-Universität mündeten.

Die Statistiker dieser Gruppe ermittelten, dass 
in Wirklichkeit keine Übersterblichkeit für 2020, 
dem Jahr mit der angeblich schlimmsten Pande-
mie und noch bevor ein Impfstoff verfügbar war, 
festgestellt werden konnte. Die wirkliche Erhö-
hung der Sterblichkeit startete erst mit der Frei-
gabe der Impfstoffe der mRNA-Vaccine, aber auch 
der Wirkstoffe herkömmlicher Impfstoffbauart 
wie Astra Zeneca bzw. Johnson & Johnson.

Obwohl beteuert wurde, dass die Impfstoffe sicher 
seien, wurde schon nach 3 Monaten der Astra-Ze-
neca-Impfstoff wegen erheblicher Nebenwirkungen 
vom Markt genommen. Leider führte dies nicht zur 
Reduktion in der Todesfallstatistik, und auch im gan-
zen Jahr 2022 sank die Sterblichkeit nicht mehr ab. 
Betrachtet man bei Euromomo insbesondere die 
Sterbestatistik der Jugend zwischen 0 und 14 Jah-
ren, dann sieht man, dass ab der Jahresmitte 2021, 
mithin zum Start der von der Regierung initiierten 
Impfkampagne für Jugendliche, die Sterblichkeit 
praktisch immer über der Linie des Durchschnittes 
der Vorjahre liegt (https://www.euromomo.eu/). 

Die Statistik ist so alarmierend, dass eigentlich ein 
sofortiger Stopp der Impfkampagne hätte beschlos-
sen werden müssen, zumindest für diejenigen ohne 
schwere Grundkrankheit unter 50 Jahren, einer 
Gruppe in der Bevölkerung, die fast keine Todesfäl-
le durch Coronaviren zu verzeichnen hat, während 
nachgewiesen ist, dass insbesondere Menschen 
unter 30 wesentlich höhere Risiken haben, durch die 
Impfstoffe Schäden wie eine Myokarditis zu bekom-
men, ggf. sogar mit tödlichem Ausgang. 

Durch Klageverfahren und öffentlichen Druck hat 
das in Deutschland für Impfsicherheit zuständige 
Paul-Ehrlich-Institut nun eingeräumt, dass entgegen 
dem von der Regierung geforderten Auftrag, die 
Impfsicherheit mit Daten der Krankenkassen abzu-
gleichen, nichts in dieser Richtung geschehen ist. 
Inzwischen werden die Anschuldigungen zwischen 
Krankenkassen und Paul-Ehrlich-Institut (PEI) hin- 
und hergeschoben. 

Dass es zwischen den Diagnosen der Krankenkas-
sen und dem PEI bis heute keinen Abgleich gab, ist 
das eine. Versprochen wurde aufgrund von Druck 
aus der Politik inzwischen allerdings auch, dass nun 
endlich die Daten verglichen werden sollen. Doch es 
ist völlig offen, wann denn die Ergebnisse vorliegen 
werden.

Bisher war es beim PEI üblich, rein statistisch Daten 
über Impfkomplikationen mit den Daten aus histo-
rischen Krankheitsdaten zu vergleichen. Man ver-
gleicht z.B. die Höhe der Schlaganfallraten in der 
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Aktuelle Fragen der DAH-Matrix-Gesellschaft �
in Sachen Gesundheitspolitik
Was ist seit dem Start der Coronaviren-Impfkampagne passiert?

Jürgen Aschoff

Die Verbands- und Gesellschaftsseiten stehen unseren Verbands- und Gesellschafts-Partnern zur freien Verfügung. 
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Bevölkerung mit den gemeldeten Fällen aus der gruppe der Ge-
impften. Ein sehr fragwürdiges Verfahren. 

In anderen Ländern wie der Schweiz wird inzwischen auch ge-
gen die Zulassungsbehörde für Arzneimittel ermittelt. Es gibt 
mehr und mehr kritische Fragen von Experten, so auch von Prof. 
Arne Burghardt, einem angesehenen Reutlinger Pathologen. Er 
untersuchte Todesfälle nach Impfungen, und stellte bei vielen 
von ihnen fest, dass eindeutig die Impfung die Todesursache 
ist. Man konnte sogar durch Molekular-Biologie zeigen, dass die 
Ursache die Impfspikes und nicht die Viren-Spikeproteine wa-
ren. Oft fanden sich – ähnlich einer Spätsyphilis – Dissektionen 
(Aufspaltungen) von großen Gefäßen mit Entzündung der Vaso 
Vasorum, der Gefäßversorgung der Blutgefäße selbst.

Doch was hat das mit der Intention der DAH zu tun? Wir be-
fassen uns ja mit Chronifizierungen von Entzündungen durch 
Herdgeschehen, also einer Entzündungsquelle.

Nun scheint es, dass die Impfung zu einer chronischen Im-
munschwäche führen kann, weshalb wir in unserer Gesell-
schaft kritisch die neueren Publikationen hierzu betrach-
ten. Auch konnte man lesen, dass Coronainfektionen einen 
schwereren Verlauf nehmen können, wenn die Vitamin-D-
Spiegel 25 (OH) D3 niedrig sind. Allerdings zeigten Studien 
mit einer Nahrungsergänzung durch Vitamin D3 auf den Ver-
lauf der Coronainfektion keinen Einfluss, insbesondere nicht 
auf die schwere des Verlaufes. 

Was steckt dahinter? Seit Jahren gibt es zahlreiche Arbeiten 
die aufzeigen, dass chronische Entzündungserreger wie Borre-

Deutsche Medizinische Arbeitsgemeinschaft für Herd-, Regulations- und Matrixforschung e.V. 
Deutsche Medizinische Arbeitsgemeinschaft 

für Herd- und Regulationsforschung e.V.

gegr. 1950  

lien, EBV und alle anderen Herpesviren eine Inaktivierung des 
Vitamin-D-Rezeptors (VDR) bewirken können. Sinn dieses ge-
netischen Tricks ist die Abschaltung der angeborenen (innate) 
Immunität. Nun ist für das Coronavirus auch bestätigt worden, 
dass es den VDR blockieren kann. Eine Arbeit, die aufzeigte, dass 
ein Vitamin-D-Analogon, Paricalcitol, in der Lage ist, den Verlauf 
der Erkrankung wesentlich abzumildern. Paricalcitol ist in der 
Lage, durch eine über 10-fach stärkere Bindung am Vitamin-D-
Rezeptor den Krankheitsverlauf deutlich abzumildern. 

Darüber hinaus wird erwähnt, dass Paricalcitol die Vernarbung 
der Lunge nach Coronainfektionen verhindern kann, aber auch 
andere Fibrosen von Organen lassen sich offenbar mit Paricalci-
tol verhindern bzw. heilen. Somit ist gerade die in der Herd- und 
Matrixforschung wichtige Frage der Bindegewebe und Narben-
bildung hier ein zentraler Punkt des Interesses.

Es grüßt der Vizepräsident alle Mitglieder und die Leser 
der DAH-Mitteilungen

Arzt für Naturheilverfahren, Stellvertretender 
Vorsitzender DAH.

Kontakt: www.aschoff-praxis.de

Jürgen Aschoff

Bitte lesen Sie unsere Einstellung zur Meinungsfreiheit und zum Pressekodex auf Seite 3.
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